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No. 65 Sonnabend, den 17. März 1827. 
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Sonntag, den 18. Maͤrz, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Diaconus Pohlmann. Mittags Hr. Diaconus 
Dr. Kniewel. Nachmittags Herr Archidiaconus Roll. 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
Etter. . 


St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang 3 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Diaconus Pohlmann. Nachmittags Hr. Archidigconus Dragheim. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Candidat Schwenk. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. a 3 
St. a Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzkti. Nachm. Hr. Prior Jacob 
1 5 


u e ® 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Ezapfowsfi. 
St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. 83 Uhr. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickh⸗ 
11 Uh Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 
r. . 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde, Einführungspredigt, Anfang 
um 8! Uhr. Nachmittags Hr. Candidat Schwenk. 8 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Candidat Schwenk, keine Communion. 
t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 0 
t. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Värreyſen. 
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30 Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 18ten bis 16. Matz 1827. 
Hr. Kaufmann Puppe von Koͤnigsberg, log. im Engl. Haufe. Hr. Guts be⸗ 


figer v. Prufef von Selen, Hr. K L on ’ 
gen von Pußig, log. im 5544 x — eſſing von Moͤde, Hr 5 Jan⸗ 


— 69 ¶ 2 a 5 
e ka n n rn n e Ye 
Auf den Geund der Requiſition Einer Königl. Hochloͤbl. Commandantur 

vom Ten d. M. ſehen wir uns genoͤthigt, den hieſigen Quartiergebern folgendes 

ernſtlich bekannt zu machen: SR Re; TAN 

1) Jeder Quartiergeber am hieſigen Orte iſt verbunden, die Betten der bei ihm 

einquartierten Soldaten regelmäßig alle vier Wochen rein zu beziehen; 

2) die Stuben, worin die Soldaten fi) befinden, täglich zu luften und zu reini⸗ 

gen, und 5 1 An LG, 

3) den einquartierten Soldaten woͤchentlich reine Handtücher zu verabreichen. 
Wer gegen dieſe vorſtehenden Beſtimmungen handelt, mag es ſich ſelbſt zu⸗ 
ſchreiben, wenn ihm die Natural⸗Einquartierung ohne Weiteres abgenommen wer⸗ 
den muß. Danzig, den 12. Februar 1827. 6＋ꝓͤ12ũ 

; Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 32 


8 An Stelle des abgegangenen Bezirks⸗Vorſtehers Herrn Carl Blum iſt der 
Zuͤchnermeiſter Herr 5. W. Tauch in der Tiſchlergaſſe Ro. 589. wohnhaft, zum 
Vorſteher des 15ten Bezirks ernannt worden. r 

Danzig, den 2. Maͤrz 1827. Ber 15 
N Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die Grasnutzung auf den Feſtungswerken, die Fiſcheret in den Feſtungs⸗ 
graben und die in dieſem Jahre miethlos werdende Ueberfaͤhre an der Mottlauer 
Wacht, und Souterrains ꝛc. von Danzig und Weichſelmünde, ſollen auf ein oder 
mehrere Jahre an den Meiſtbietenden in Pacht ausgethan werden 

Die zu verpachtenden Gegenſtaͤnde find: IN 
a N et Dani a ren an 
Er A. Gras nuz un g. : 
1) Der Hauptwall vom Leegenthor bis zum Baſtion Karren, ausſchließlich deſſel⸗ 

ben und des Leegenthors; eh 8 
2) Desgl. vom Baſtion Karren, einſchließlich bis zum Jacobsthor; * 
3) Desgl. vom Jacobsthor, einſchließlich bis an die linke Flanke des Baſtion 
ö Mottlau excl. deſſelben, f N a: ‘ 5 
4) Desgl. von der linken Flanke des Baſtion Mottlau incl. deſſelben bis an 
den Batardeau. 8 33 
5) Desgl. vom Polniſchen Hacken bis zum Langgarterthor. .. and 0 
6) Desgl. vom Langgarterthor bis zur Hälfte des Baſtion Baͤ r. dr bes 
T) Desgl. vom Baſtion Bär, incl. der Hälfte deſſelben bis zum Leegenthor. 
8) Die fogenannten Auſſenwerke vor dem Leegenthor. 
9) Aeußere Graben⸗Doſſirung vom Petershagerthor bis zur Ruͤdewand. 
10) Aeußere Graben⸗Doſſirung von der Ruͤdewand bis zum Blindbrunnen. 
II) Desgl. vom Blindbrunnen bis zum Holz raum 
12) Außenwerke, der Biſchofsberg vom Petershagerthor bis zur Vigilanze⸗ 
13) Desgl. von der Vigilanze bis zum Neugarterthor. ting net u 


Wörns 


* 


. 


“ 


— 695 — 


14) Desgl. der Hagelsberg vom Neugarterthor ab bis Heiliger⸗Leichnam excl. 
Lunette Borſtel. e ö N a 


150 Die Luͤnette Borſtel vor dem Hagelsberge. 


16) Außenwerke von Heiliger⸗Leichnam bis an das Olivaerthor, inner: und außer⸗ 
halb und von da ab bis an die Weichſel, excl. Luͤnette Zieten nur auswärts. 
17) Desal. vom Olivaerthor innerhalb bis zum Holzraum incl. des Platzes beim 

Tuch bereiter⸗Rahm. 8 3 
18) das Baſtion Holzraum. * 1 
19) Die Comrescarpe vom Baſtion Holzraum bis Strohdeich. 
20) Desgl. von Strohdeich bis zum Langgarter Thor. 
21) Desgl. vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleuſe, 
22) Platz auf der Contrescarpe rechts dem Langgarterthor, f 
23) Saͤmmtliche Werke auf dem Kneipab (Fort Prinz Carl von Mecklenburg. 
24) Das Fort Kalkreuth (Ruͤckforter Schanze.) 
25) Die Lünette Huͤnerbein und Kneſebeck. 
N . Zieten an der Weichſel. 5 
27) Den innern Raum des Baſtion Branne⸗Roß zum Schiffsbauplatz. 

B. Gewäſſer nutzung. 

1) Fiſcherei⸗Nutzung in den Haupt⸗ und Vorgraͤben, excl. des Vorgrabens links 
des Langgarterthors, der Gräben vor dem Olivaerthor, Luͤnette Zieten und 
um das Fort Prinz Carl von Mecklenburg und Kalkreuth. 

2 Der Vorgraben links dem Langgarter Thor (der Sack genannt) ſowohl zur 
Fiſcherei⸗Nutzung als auch zur Holzlagerung. 

3 Die Fiſcherei⸗Nutzung in den Graben um die Lunette Zieten und vor dem 
Olivaer Thor. > > - 

) Die Fiſcherei⸗Nutzung in den Gräben des Forts Prinz Carl v. Mecklenburg 

und Fort Kalkreuth. 8 

) Den Graben um die Luͤnette Zieten vom 1. Mai c. ab zur Holzlagerung. 8 

6) Den Vorgtaben vor dem Leegenthor, von der ſogenannten Kolke bis zum 
Petershager Thor zur Holzlagerung. f f 

7) Die Ueberfähre an der Mottlauer Wacht. € 

C. Haus: und Kaſematten⸗Miethe. 
) Das kleine Wachthaͤuschen vor dem Olivaer Thor. eh 
2) Die Rafematte rechts unter dem Baftion Eliſabeth zur Weinlagerung. 
mem unter der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau zum Holz⸗ 
if 2 2 . 
5 85 ras nutz ung. 
1) Das Fort Kronprinz und . Hamberger. 
BEE B. Gewaäͤſſer nutzung. f 
1) Fier um Weichſelmuͤnde Fort Kronprinz und Redoute Hamberger zur 


ä 


A Bei dem Königl. Lotterie⸗ 
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Die Termine zur Verpachtung dieſer Gegenſtaͤnde find fuͤr Danzig den 19. 
März c: auf dem Kortificatiors-Bauhofe des Morgens um 10 Uhr und für Weich⸗ 
ſelmuͤnde den 21. Maͤrz um 10 Uhr Vormittags in dem Ingenieur⸗Hauſe zu Neu⸗ 
fahrwaſſer anberaumt worden. 

Pachtluſtige belieben ſich demnach in den angeſetzten Tagen zur beſtimmten Zeit 
einzufinden. N 

Danzig, den 13. Maͤrz 1827. 

0 Kön gl. preuß. Fortification. 


Geſtohlene Sachen. 5 1 0 
Es wird Jedermann gegen den Ankauf der durch gewaltſamen Einbruch 


in der Nacht vom aten auf den Sten d. M. in den beiden Druckwerken am Wall 


entwendeten Gegenſtaͤnde, beſtehend iu Bleibuͤchſen, Bleiroͤhren, Bleiſcheiben, metal: 
lenen Kraͤhnen, Tillen, Stöpfel und Scheiben, mit dem Erſuchen verwarnt, den et⸗ 
wanigen Verkaͤufer benannter Waſſerleitungs⸗Geraͤthe anzuhalten, und entweder auf 
dem Koͤnigl. Polizei⸗Bureau, dem Nathhauſe in der Bau⸗Calculatur oder auh bei 
dem naͤchſten Polizei⸗Veamten anzuzeigen. N i 

Zugleich wird demjenigen unter Verſchweigung ſeines Namens eine 


Prämie von 20 Rlhl. 


zugeſichert, der eine fo begründete Anzeige machen kann, daß die Verhaftum des 


Thaͤters dadurch moͤglich wird. 
Danzig, den 10. Maͤrz 1827. 
: Die Baus Deputation. 


Gelder die zu verleihen find. 

1000 Rthl. find auf ein laͤndliches, gleichviel ob in der hieſigen oder in ei⸗ 
ner fremden Gerichtsbarkeit gelegenes, jedoch mit einem angemeſſenen Hufenfölag 
verſehenes Grundſtuͤck zur erſten Hypothek und 6 pro Cent Zinſen zu haben. Wär 
heres in meinem Bureau. Voigt, große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 


i 
Einnehmer J. C. Alberti, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 11 
find Kauflooſe zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie auch Looſe zur S6ften König: 
kleinen Lotterie für die planmaͤßigen Einſaͤtze jederzeit zu haben. f 

Zur zten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 13. März c. anfaͤngt, 
find noch Kauflooſe, fo wie auch Looſe zur 86ſten kleinen Lotterie, in meinem Lot 
terie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 


—— — 


8 


A n 3 188 
Unterzeichneter zeigt den Herren kathol. Pfarr⸗Geiſtlichen des Bisihums 


* 
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Ermland ergebenſt an, daß Sr. Durchlaucht der Herr Fuͤrſt Biſchof von Ermland 
für das in dieſem Jahr zu eroͤffnende Jubiläum ein eigenes dazu beſtimmtes Jubi⸗ 
läums⸗Buͤchlein in Druck gegeben haben und daſſelbe mit einem ſaubern Umſchlag 
brochirt für 2 Sgr. bei ihm zu bekommen iſt. 2. Delmanzo, 

Danzig, den 7. Februar 1827. pro Wedelſche Hof- Buchdruckerei. 


Bei dem herannahenden Sommer kann ich es nicht unterlaſſen an meine 
geehrteſten Kunden die ergebenſte Bitte ergehen zu laſſen, mir auch fernerhin das 
geneigte Zutrauen, deſſen ich mich ſchon feit langerer Zeit zu erfreuen hatte, zu 
ſchenken, und mich mit Aufträgen zu bleichender Zeuge gütigit zu beehren, und in⸗ 
dem ich meine Bleiche, als vorzuͤglich gut und zweckmaͤßig eingerichtet, Einem hohen 
Adel, geehrteſten Publiko und ſonſtigen Kunden empfehle, verſpreche ich mit der 
prompteſten und reellſten Bedienung zugleich die groͤßte Billigkeit der Preiſe und 
bitte um zahlreichen Zuspruch. Joſeph Schubert Wittwe, 
Paͤchterin der Hoͤneſchen Bleiche in Ohra. 


Ueber folgende Gegenſtaͤnde iſt bei mir nähere Auskunft zu erhalten: 

1) 2500 Rthl. find auf ein in der Nähe Danzigs gelegenes Gut; 1000 Rthl. 
und 500 Rthl. auf in Danzig gelegene Grundſtuͤcke zu beſtaͤtigen; doch iſt es 
nothwendig, daß die Grundſtuͤcke in gutem wirthſchaftlichen und baulichen Zu⸗ 
ſtande ſind und eine hinlaͤngliche pupillariſche Sicherheit gewaͤhren. 

2) Nachſtehende Grundſtuͤcke find aus freier Hand zu verkaufen: 

Das zu jeder Art von Gewerbe qualificirte Haus Holzmarkt⸗ und Schmiede: 
gaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 91. ; 2 i 
Das am Altſtadtſchen Graben auf den Brettern belegene, jetzt als Gewuͤrzla⸗ 
den benutzte Haus sub Servis.No. 301. nebſt Kram- und Schank⸗Utenſilien; 
Die beiden vormals Fademrechtſchen Grundſtuͤcke auf Langgarten, die zu jedem 
7 18 ſehr gut gelegen ſind und worin ſich auch eine Deſtillations-Anlage 

efindet; 

Ein auf der Saspe gelegener Hof mit 3 Hufen 41 Morgen Acker- und Wieſen⸗ 
land und etwas Wald; 

3) Ein in voller Nahrung befindlicher Gewuͤrzladen auf einer ſehr gut gelegenen 
und lebhaften Stelle iſt zu vermiethen. 5 
Danzig, den 13. Maͤrz 1827. C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 


Eine Erzieherin, welche zum Monat April außer Condition tritt, wuͤnſcht 


wieder auf ähnliche Art placirt zu werden. Selbige beſitzt auch die erforderlichen 
Kenntniſſe zur Fuͤhrung ciner Wirthſchaft, der fie zum Theil auch immer mit vor⸗ 
geſtanden hat. Hierauf Reflektirende belieben ihre Erklaͤrungen gefaͤlligſt unter der 
Adreſſe E. O. im Intelligenz⸗Comptoir abzugeben. 

Es wünſcht ein Frauenzimmer von gutem. Herkommen als Haushälterin 
ihr Fortkommen, entweder auf dem Lande oder in der Stadt. Naͤheres in der 
Tiſchlergaſſe No. 23. 5 f 

Junge Leute, welche ſich der Handlung widmen wollen, erſuche ich, ſich bei 


ER 
mik zu melden, da ich einige Stellen, theils auf Comptoirs, theils im Laden zu be⸗ 
ſetzen habe. 5 C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
Mittwoch den 21. März findet Conzert und Tanz⸗Vergnügen in der Reſ⸗ 
ſource zum freundſchaftlichen Vereine Statt, wovon hiedurch benachrichtigt 
as 5 78 die Comité. 
Zur Feier der Stiſtung der Ressource Concordia zu den drei Ringen 


am Dienstag den 20. März 1827 Mittags 12 Uhr, werden die resp. Herren 
Mitglieder ergebenst eingeladen. Die Comité. a 


Vom I2ten bis 15. März 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Schulz a Brieg. 2) Garlach ä Stargardt. 3) v. d. Gablenz a Cammin. 4) 
Kurth sen. a Callis. 5) Kabus a Marienburg. 6) Weisbrodt a Möwe. 7) Mnioch 
a Elbing. VNVoͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. \ 


* 
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Langgarten No. 184. iſt eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kuͤche und 


Boden, zu Dftern zu vermiethen, auch an einzelne Perſonen mit Meubeln. Das 
Naͤhere daſelbſt. b A: . 

Hundegaſſe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speifefammer und Pferdeſtall fuͤr vier 
Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. f 


Zwei gegen einander liegende Zimmer, wovon das eine nach der Straſſe 
mit einem Alkoven verſehen iſt — im Mittelpunkt der Stadt gelegen — find mit 
und ohne Mobilien ſogleich oder zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Das Naͤhere 
erfahrt man jeden Morgen bis 9 Uhr im Fiſcherthor No. 134. 


Am Kirchenſteig No. 520. ſind 2 Stuben gegeneinander, wenn auch theil⸗ 
weiſe, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere Tiſchlergaſſe No. 614. 


Schnuͤffelmarkt No. 638. find mehrere Zimmer, nebſt Kuͤche und Keller zu 
vermiethen. Naͤheres erfaͤhrt man in denſelben Hauſe 2 Treppen hoch. 


Das dem Herrn Geheimen Regierungsrath Zartmann in Marienwerder 
zugehörige, zu Hochſtrieß belegene, in der letzten Zeit von dem Gaſtwirth Herrn 
Muller zum öffentlichen Verkehr benutzte Sommerhaus nebſt Garten ſoll vom Iſten 
April d. J. ab anderweit vermiethet oder auch aus freier Hand verkauft werden. 
Man beliebe ſich dieſerhalb Jopengaſſe No. 733. in den Mittagsſtunden zu melden. 


Eingetretener Umftände wegen iſt das Haus Hundegaſſe No. 313, kuͤnfti⸗ 


gen Oſtern zur Ziehungszeit zu vermiethen. Das Nähere Langenmarkt No. 500. 


— 


| 


\ 
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Der Stall in der Btockloſengaſſe (iwifehen der Frauen: und Heil. Geift: 
gaſſe) welcher zu 2 bis 3 Pferde eingerichtet iſt, und wobei ſich auch eine Wagen⸗ 
remiſe nebſt 2 Futterboͤden befinden, iſt billig zu vermiethen und vom 1. Mai zu 
beziehen. Des Zinſes wegen einigt man. ſich in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
Die zu Quadendorf im Danziger Werder belegene Kornmuͤhle und Vaͤcke⸗ 
rei mit einigen Morgen Land iſt zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
In meinem Grundſtuͤcke Neugarten No. 522, iſt das 
bisher von der Reſſource „neue Humanitas“ zum Sommers 
Vergnuͤgen benutzte Local anderweitig zu vermiethen. Die 


Bedingungen erfahrt man in der Jopengaſſe No. 737. bei 


A Meyer 


- In dem Haufe Breitegaffe No. 1143. iſt ein Saal und Hinterſtube, nebſt 
Kammer, Kuͤche und Boden zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 


Ein in Hochſtrieß gelegenes Gartenhaus nebſt Garten iſt ganz oder auch 
theilweiſe billig zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Langgaſſe No. 379. 
Im Niederfeld No. 116. iſt eine ſchoͤne Sommer⸗Gelegenheit zu vermiethen, 
auch zum Winter eine große und kleine Stube mit eigen Hausraum und Küche. 


a Schuͤſſeldamm No. III I. iſt eine Vorſtube mit Mobilien an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen. . b Be 


Ein großer Stall am Muͤhlengraben No. 1164. nebſt großem Hofe fuͤr 
einen Fuhrmann oder zum Kuͤhehalten ſehr paſſend, wie auch eine Bude beim 
Langgaſſiſchen Thor, nach der Reitbahn gehend die dritte, zu allem moͤglichen Ge⸗ 
brauch, ſtehen unter billigen Bedingungen fogleich zu vermiethen oder auch zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Nachricht Hinterfiſchmarkt No. 1824. e 

5 Ein Stall in der kleinen Wollwebergaſſe No. 2028. auf 2 Pferde nebſt ge⸗ 
hoͤrigem Futtergelaß und ein Wohnkeller in der großen Wollwebergaſſe No. 1996. 
iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Näheres am letztern Ort. 

Sa Langgarten No. 112. in der zweiten Etage ift ein Logis von 3 Stuben, 
eigener Küche, Keller und Boden zu Oſtern zu vermiethen. 5 

Fleiſchergaſſe No. 147. iſt die Obergelegenheit mit eigener Thür, beſtehend 
aus 2 Stuben, Küche, Hausraum und Boden, zu Oſtern rechter Zeit an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. 5 

Pfefferſtadt No. 230. iſt ein Logis, beſtehend in einem Saale, Gegenfiube, 
Kuͤche, Hofraum, Bodenkammer, Holz⸗ und Gemuͤſekeller, wenn es verlangt wird, 
auch noch ein drittes Zimmer zu vermiethen. e 
Langgaſſe No. 59. iſt ein ſchoͤn dekorirter Saal mit Mobilien und Aufwar⸗ 
tung zu zu Oſtern rechter Zeit an unverheirathete Herren zu vermisthen- 
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Breitegaſſe ſteht ein Logis von 2 Stuben, verſchlagener Kuͤche, Speiſekam⸗ 
mer und Kellerraum zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere 


Nachricht ertheilt A. 3. Groß, Maler, bei der Vartholomaͤi-Kirche No. 970. 


In dem Hauſe Wollwebergaſſe No. 1995. ſteht ein dekerirter Oberſaal 
nebſt zu verſchließenden Kammern an einen einzelnen Herrn vom Civilſtande, jetzt 
gleich oder von reeyter Ziehzeit zu vermiethen. Nähere Auskunft daſelbſt. 

f Holzmarkt No. 86. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen und den 
Iſten k. M. zu beziehen. i 

In dem neu erbauten Haufe Altſtaͤdtſchen Graben No. 1302. iſt ein Saal 
nebſt 2 Stuben und ein Pferdeſtall und Wagengelaß gleich oder zur rechten Zeit 
zu vermiethen. — 7 

Eine Wohnung von 6 Zimmern, eigener Küche, Boden und Keller, mit 
und ohne Stallung iſt Hundegaſſe No. 321. zu vermiethen. 
E Fiſcherthor Ne. 131. find 2 Stuben, eigne Küche, Boden und Apartement 
zu vermiethen. Das Nähere Vorſtaͤdtſchen Graben No. 39. 

5 Altſtaͤdtſchen Graben No. 301. ohnweit dem Holzmarkt iſt die belle Etage, 
welche vorzuͤglich fuͤr Herren Offiziere geeignet iſt, mit auch ohne Meubeln zur 
rechten Zeit zu vermiethen. R 

Das Haus Wollwebergasse No. 1986. ist zu rechter Zeit zu ver- 
miethen. ö f 
A me ̃ ⅛ããFeii n ne 
Dienſtag, den 20. März 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Karsburg und Wilke auf dem Theerhofe durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 5 

Ein Parthiechen Finniſchen Pech und Theer. 

Montag, den 26. Maͤrz 1827, ſoll in dem Haufe Bronbänkengaſſe No. 
706. gegen baare Bezahlung durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden: f 
Eine Sammlung von Büchern aus allen Fuͤchern der Gelehrſamkeit, imgleichen 
einige Kupferſtiche, Landkarten und Variis. Es werden demnach Kaufluſtige hier⸗ 
durch mit dem Bemerken eingeladen, daß die gedruckten Verzeichniſſe zu 1 Sgr. 
Brodbaͤnkengaſſe No. 706. zu haben ſind. ae 507750 

In der Auction Donnerſtag den 22. Maͤrz 1827 in Hochſtrieß kommen 
noch battiſt⸗mouſſeline Fenſtergardienen mit Franzen, Schreib ⸗Secretairs, Wand⸗ u. 
Taſchen⸗Uhren nebſt noch mehreren Haus geraͤthſchaften vor. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt | 
No. 65. Sonnabend, den 17. Maͤrz 1827. 


— — 


errler ne S8 ach e n. 8 

Auf dem Wege aus der Langgaſſe nach dem Langenmarkt ſind ein Pfand⸗ 

ſchein des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Banco⸗Comptoirs uͤber 55 Laſt 30 Schffl. Weitzen, 
auf den Namen von Franz Poſern ausgeſtellt, nebſt Verſicherungs⸗Schein der Her⸗ 
ren Stobbe & v. Ankum verloren gegangen, deren Finder gebeten wird, dieſelben 
Langgaſſe No. 396. gegen 1 Rthl. Belohnung abzureichen. Es ſind uͤbrigens die 
nöthigen Vorkehrungen bereits dahin getroffen, daß dieſe Papiere für keinen Andern 
ols den urſpruͤnglichen Eigenthuͤmer Werth behalten. 


VVV * 
Montag, den 19. Maͤrz 1827, ſoll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤblichen Land- und Stadtgerichts in der Burgſtraſſe am alten Schloß sub 
Servis⸗No. 1664. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: . 

An Jouwelen, Gold und Silber: 1 großer Ring mit Topaſen, 1 ſchmaler Ring 
mit dito, 1 goldener Ring mit einem Amatiſt, 1 dito mit einem Stein aqua mari- 
na, 1 goldener Springring, 1 dito mit gruͤnem Stein, 2 kleine goldene Bruſtnadeln, 
1 goldene 2gehaͤuſige Taſchenuhr mit 3 goldenen Verlocken nebſt Drathkette, zwei 
ſilberne Zuckerkörbe, 1 ſilberne Zuckerſchagle, 1 dito Vorlegelöffel, 1 duo vergolde⸗ 
ter Punſchloͤffel, 1 dito dito ohne Vergoldung, ſilberne Eßloͤffel, ſilberne Theelöffel. 
An Porcellan und Fayence: 1 Berliner weißes porcellanes Theeſervice, 1 blau und 
weiß fayence Tiſchſervice, fayence Schuͤſſeln, Teller, Fruchtkoͤrbe, Taſſen, Terrinen, 
Teller mit blauen Rändern und mehreres Irdengeraͤthe. An Mobilien: 1 Engliſche 
8 Tage gehende Schlaguhr in einem ſichtenen Kaſten, 1 broncirte Schlaguhr mit 
einer Glasglocke, Spiegel in mahagoni, nußbaumenen und weißen Rahmen, 1 ma⸗ 
hagoni Giraffe⸗Pianoforte, mahagoni.Secretaire mit Spiegelglas, Sopha mit J fer⸗ 
dehaarbezug, Stühle mit Pferdehaarbezug, mahagoni, nußbaumene und gebeitzte 
Eck⸗, Glas⸗, Kleider, Linnen- und Kuͤchenſchraͤnke, Spiegel⸗, Klapp⸗, Thee- und 
Anſetztiſche, 1 Buͤcherſpind, 1 gebeitztes Buͤcher⸗Repoſitorium, Spiegelblaken, 1 ci⸗ 
ſerner Geldkaſten und mehreres Haus- und Kuͤchengeraͤche. An Kleider, Linen 
und Betten: 1 gruͤn tuchener Pelz mit Marder gefüttert, 1 dito dito mit ſchwarzen 
Barannen, 1 gruͤn tuchene Jacke „it Fuchspelz, tuchene und boyene Mäntel, Ueber⸗ 
und Klappenröcke, Hoſen und Weſten, battift:mouffeline und leinwandne Fenſtergar⸗ 
dienen mit Frangen, gezogene, geſtreifte Tafellaken und Servietten, Vetigardienen, 
Bett: und Kiſſenbezüge, Betttuͤcher, Handtücher, Oberhemden, feidene Struͤmpfe, 
mouſſeline Fenſtergardienen, Ober- und Unterbetten, Kiffen, Pfühle und Madratzen. 
An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe⸗ große zinnerne Schuſſeln mit 
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Glocken, zinnerne Schüfeln und Teller, große zinnerne Bratenſchüſſeln, Milchtöͤpfe. 
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Bierkannen, Buttergieſſer, kupferne Schmorgrapen, Kaffeekannen, Waſſerkellen und 
mehreres Eiſengeraͤthe. An Glaswerk: 1 Glaskrone, Wein⸗, Bier- und Champag⸗ 
nerglaͤſer, 1 glaͤſernes Terrinchen, glaͤſerne Fruchtſchaalen, glaͤſerne blaue runde 
Schaalen, Carafinen und Flaſchen. Ein mahagoni Billard mit allem Zubehoͤr. 

An Waaren: gezogene Pferdehaare, Krollpferdehaare, roth und ſchwarz ge: 
ſtreiftes Haartuch, ſchwarz glattes Haartuch, gezogene Poſen, weiße und graue Ser 
dern, feine Daunen, weiße Kronborſten, Flottholz, meſſingene Waageſchaalen, ein 
großer eiſerner Waagebalken mit hoͤlzernen Schaalen und eiſernen Ketten, metallene 
und eiſerne Gewichte, 1 Handwagen mit Eiſen beſchlagen, 1 grün geſtrichener vier: 
ſitziger Familienſchlittten, wollene Pferdedecken, Kupferſtiche unter Glas und Nah: 
men und mehrere Oelgemaͤlde, mehrere Varia, Curioſa, Kunſtſachen und mehrere 
Buͤcher. 


In der den 19. März c. angeſetzten Auction in der Burgſtraſſe am alten 

Schloß sub Servis No. 1664. kommen noch folgende Gegenſtaͤnde zum Verkauf: 
1 gels tuchener wattirter Mantel, 1 gruͤn tuchener dito, 2 Paar rehlederne 
Hoſen, mehrere Paar Unterhefen, brodirte Tragbaͤnder, 24 Ober- und mehrere Uns 
terhemden, ſeidene Taſchen- und medium Halstuͤcher, 1 dreieckiger Hut mit Cordons, 
2 Strohhuͤte, 1 Saͤbel mit Port d'epke uud Bandelier, 1 Parthie Pfeifen mit ſil⸗ 
bernen Abguͤßen, 1 ſilberner Pfeifenreimer, 1 Parthie Tabacksdoſen, 2 Brillen in 

ſilberner und eine in ſchildpattener Einfaſſung. 


Auction mit Heu in Oſterwick im Danz. Werder. 
Dienſtag, den 20. Maͤrz d. J., ſollen in Oſterwick in dem neu erbauten 
Feldhofe No. 31. in öffentlicher Auction in beliebigen Quantitaͤten an den Meift: 
bietenden verkauft werden: — 
Ei:ca 60 große Fuhren ſchoͤnes Pferde- und Kuh: Heu. 


Mittwoch, den 21. Maͤrz 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grnndtnsann und Richter im Hauſe Langenmarkt No. 447. durch öffent: 
lichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. vers 
kaufen: 5 

Eine Pırthie vorzuͤglich ſchoͤnes Engl. Fayence, als: 

Runde und laͤngliche Terrinen, runde und laͤngliche, tiefe und flache Schuͤſſeln, 
runde, laͤngliche und viereckige Sallatiers, Glockenſchuͤſſeln, bunte und weiße Mitch: 
kannen, laͤngliche und runde Theekannen, weiße und bunte Porterkannen mit und 
ohne Deckel, tiefe und flache Teller, bunte und weiße Taſſen mit und ohne Henkel, 
Chocoladetaſſen, Butterdoſen, Salzfaͤſſer, Senf und Zuckerdoſen, Senftöffel, Leuch⸗ 

ter, Nachtgeſchirre, Blumentoͤpfe x. f 

Ferner: Eine Parthie fein plattirte Thee- und Efloͤffel. 5 

Eine Parthie ordinaire weiße Glaswaaren, als: Vierglaͤſer, Vogelglaͤſer, Brand⸗ 
weinglaͤſer, ganze und halbe Quartier⸗Flaͤſchchen ıc. } 

Saͤmmtliche Waaren ſollen bei nur irgend annehmbaren Gebotten beſtimmt 
zugeſchlagen werden. f Fin i 
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Verpachtung außerhalb Danzig. | 
Donnerſtag, den 29. März um 9 Uhr Vormittags, werden 4 Hufen Acker⸗ 
und Wieſenland der früher Eggertſchen Höfe in Letzkau, beim dortigen Paͤchter 


Klatt an die Meiſtbietenden theilweiſe verpachtet werden. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Kuͤſten⸗Heringe in Schock Faͤßchen a 223 Sgr., desgleichen auch, fo wie 
Schwediſche, Daͤniſche und Holländiſche Heringe Stuͤckweiſe, Makrellen a 1 Sgr., 
Kabliau à U 21 Sgr., Sardellen das Dutzt 2 Sgr., Kirſch⸗Kreide 3 Sgr. und 
ſchoͤne Graupe 13 Sgr. à U u. ſ. w. find zu haben am Heil. Geiſtthor bei Saſſe. 


In Schönfeld, 2 Meile von Danzig, ſtehen 100 feine Schaafe, 70 Muͤtter 
und 30 Hammel, wie auch 4 feine Zuchtboͤcke billig zum Verkauf. 


Ein in Elbing in gutem Zuſtande beſindlicher Bording, 45 Roggenlaſten 
groß, mit plattem Boden und Craweel gebaut, nebſt dazu gehoͤrigem Inventario, 
ſoll aus freier Hand billig verkauft werden. Das Naͤhere hieruͤber in Elbing bei 

f dem Schiffszimmermeiſter Metzlaff. 


Friſcher Ihnmoti- Gras. Saamen (Phleum pratense) ift bei der Koͤnigl. 
Haupt⸗Geſtuͤt⸗Amts⸗Adminiſtration zu Trakehnen, das Pfund ohne Emballage à 32. 


— 


Sgr. zu haben. Beſtellungen werden poſtfrei erbeten. 


Pecco⸗, Kugel-, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee werden fortwährend zu billigen 
Preiſen verkauft bei . Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


0 Koſaken-⸗Vonbons, Strumpf⸗ Bänder ala Koſak, Durſtloͤſchende Bonbons, 
Berliner Pfannkuchen, Tyroler Hirſchhoͤrner, Wiener wohlſchmeckende Ohrfei⸗ * 
gen, Amerikaniſche Schnecken, Florentiner glacirte Fladen und Berliner Plun⸗ 3 
K der-Beejetn oder gefüllte Faſtenkringel find taglich beim Conditor Perlin zu, 
6 befommen. . 
— . ̃ ̃ . ̃ . ˙—˙·:——, ,, 
Einem geehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich mein Wag⸗ 
renlager räumen will, und daher ſolches bedeutend herabgeſetzt habe, und erlaube 
mir die Artikel anzuzeigen: geſchmackvolle Seiden- und Halbſeidenzeuge in allen Far⸗ 
ben, Stuffs und Bombaſin in allen Couleuren, ganz moderne Cattune, glatte und 
carirte Baſtards, alle Sorten Cambries, weiße und couleurte aptirte Kleider, glat— 
ten und rauhen Piqus, geſtreifte und carirte Baumwollenzeuge in allen Breiten, 
Weſten aller Art, Bourre de ſoie⸗Tuͤcher und Shawls in allen ‚Größen, Tuͤcher al⸗ 
ler Art ven 4 bis 12/4, Drillich, Federleinen, Parchent, Bomſin in allen Breiten, 
glatte und. gemuſterte Mullzeuge, Sen Nett und Kanten aller Gattung, Cercatin 
2 £ J 
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in verſchiedenen Farben, Herren und Damenſtruͤmpfe, wie auch alle Sorten Waſch⸗ 
handſchuhe und noch viele nützliche Artikel mehr. Da ich reelle Bedienung ver⸗ 


ſpreche, ſo ſchmeichle ich mir mit einem zahlreichen Beſuch. 


Levin Victor Sache, Schnuͤffelmarkt No. 717. 


Friſche Spanicche ſuͤße Weintrauben, ſaftreiche Citronen zu 1 Sgr. bis 3 
Sgr., hundertweiſe billiger, Pommeranzen, Ital. Kaſtanien, Succade, große Mus⸗ 

cat. Trauben: und Smyrnaer Roſienen, Feigen, bittere und ſuͤße Mandeln, Tafel⸗ 
bouillon, 12 Pfund. ſchwere Limburger-, grüne Kokuter⸗ und Edammer Schmand⸗ 
kaͤſe erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 5 

Aechte gute Werderſche Suͤßmilchkaͤſe find zu daten Altſtaͤdtſchen Graben 
No. 436. grade uͤber dem Hausthor. 

Vorzuͤglich zu empfeplenden, ſehr leichten Holl. Rauchtaback pr. 1 10 Sgr. 
erhält man Langgaſſe No. 375 

Langgasse No. 396. und Sa No. 237. wird Madeira erste 
Sorte à 1 Rılıl., Malvasier & 25 Sgr. und Fayal- Madeira à 15 885 pro Bou- 


teille verkauft. 
ET ER 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das in der großen Molde neben Schidlitz im Garten gelegene roth, geſtei⸗ 


chene Wohnhaus iſt aus freier Hand ſehr billig zu verkaufen. Das Naͤhere im 


ſchwarzen Meer No. 361. bei Albrecht un. 


Die dem Bürger Andreas Johann Schulz hieſelbſt gehoͤrende Grund: 
ſtuͤcke, nämlich: 
1) das Wo n⸗ und Beaufaut am Marktplatz sub No. 14. nebſt Zubehör, tariet 
639 Rt l. 11 Sgr. 4 Pf. 
2 das in einem Stallgebaͤude beſtehende Grundſtuͤck in der Schmiedegaſſe sub 
No. 29. nebſt Zubehör, taxirt 277 Rthl. 20 Sgr., 
3) das Part Land mit der mit einer Scheune bebauten Dorfſtelle sub No. 3%, 
tapirt 384 Rthl. und 
4) das Part Land mit der unbebauten Dorfſtelle sub No. 57., tarivt 253 Rthl. 
10 Sgr. 


ſind im Wege der Execution zur Subhaſtation gefellt ub die Lieitations⸗ Termine, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 


den 9. April, 
den 14. Mai re 
den 18. Juni d. J 


ö Giefeish zu Rathhaufe angeſetzt, zu welchen Kaufluftige mit dem Pemetzen dee 


den werden, daß auf Nachgebote nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt 
werden kann, daß die Tare der Geundſtücke in Er hieſigen * zum Ein⸗ 


* x 


7 1 
| ehen vorliegt und daß die 4 Grundſtuͤcke ER zuſammen als auch einzeln zum 
Kauf ausgeboten werden. 5 
Jutzig, den 24. Februar 1827. \ ; 2ER 
Bbnigl. preuß. Land · und Stadtgericht. i i 


— 


Edict al Citation. 
Bon dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen werden alle die 
jenigen, Beige an nachftebend benannte Kaſſen, nämlich: 
1) des ten Infanterie Regiments, 
2) des iſten Bataillons Aten Infanserip, Regiment, 
g) +. 2ten — Aten — 
„Fuͤſilier — Aten — — 
5) „Ften Infanterie⸗ Regiments, 
+ ıften Bataillons Sten r 
aten — Sten — 
8) » Füflier — Sten — — 
9) der 2ten Diviſt e 
10) . Garniſon - Compagnie Aten Jufansrie Regiments, 
11) sten — 
129 des Iſten TFeidbuſaren- Regiments, 
13) „Sten Küͤraſſier⸗Regiments, = an - 
14) „ zten. Batailond gten Landwehr Regiments, 
15) fiſten — zZten 
16) aten — zten — — 
17) » z3ten — Iten — — 
1059 der erſten Pionter⸗ Abheilung, 
19) Verpflegungs⸗Kaſſe der Iſten Santmets,Gompaani, 
20) des 33ften Jufanterie⸗Regiments, 
21) ıften Bataillons 33 ſten. Infanterie ßegiment, 


2) „ a2ten — 33ſten — 
23) „allgemeinen Garnſſongatarechs zu Danzig, 
24) combinirten Lazareths zu Elbing, N 8 R 
95) ;9 Garniſon,Lalareths zu Pr. Stargardt, 
1260 a — „ Roſenberg, 
3 — „Stadt Graudenz, J 
285 allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Veſte Graudenz, 
299 Garniſon Lazareihs zu San i 
300 „ — „Saalfelde, g 
3171 9«%ę¾ ¶»Y— — Oſterode, 
320 Deutſch Eylau, 
5 33) ver werde baff 8 Proviant Amts zu Danzig, 
2 3 — „ Graudenz, 


39 1 „ Keſerve Magens zu Mewe/, 


\ 
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36) FKaſernen⸗Verwaltungs⸗Commiſſion zu Graudenz, 

37) „ Garniſon-Verwaltung zu Weicheelmünde, 

38) „ — => Danzig 
aus dem Zeitraume vom x. Januar bis ultimo Dezember 1826 aus irgend eis 
nem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem 
hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn 


Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe auf 


den 19. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, 
wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz Commiſſarien 
Raabe, Brandt, Nitka und John in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweis mitteln zu unters 
fügen. Jeder Aus bleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen 


Anſpruches ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die genannten Kaſſen aufs 


erlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird 
verwieſen werden. * 
Marienwerder, den 29. Januar 1827. s 5 f 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Die verſtorbene Stadtkaͤmmerer Johann und Anna Maria (geb. Schmidt) 
Hahnſchen Eheleute beſaßen unter andern auch eiten hier unter den fogenannten 
Großgaͤrten und zwiſchen den Gärten des Auguſtin Dominsky und Mathaͤus Ling⸗ 
nau, von welchen der erſtere ſpaͤter in den Beſitz des Baͤckers Andreas Schulz, und 
der zweite erſt in den des Rademachers Peter Harwardt senior und dann des Rade⸗ 
machers Peter Harwardt jumior gekommen iſt, belegenen ſogenannten Saͤegarten, 
verkauften denſelben mit ihren andern Grundſtuͤcken unterm 7. Auguſt 1807 an 
ihre Tochter Anna Dorothea Hahn und deren Ehemanne, dem damaligen Stadt⸗ 
kämmerer⸗Adjunetum Anton Franz Paſternack, und es iſt in dem diesfaͤlligen Con: 
tracte die Bemerkung enthalten, daß zu dieſem Saͤegärten zwei Stuͤcke Land beſon⸗ 
ders hinzu gekauft und mit demſelben vereinigt worden; bei der nachherlgen Regu⸗ 
lirung des Hypotheken-Weſens aber nur bis zu einem hohen Grade von Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit ausgemittelt, daß die verſtorbenen Adam und Dorothea Dobßinskyſchen 
Eheleute, Beſitzer des hier an der Stadtmauer nach dem Haaſe sub No. 8. bele⸗ 
genen Kathe entweder an die erwähnten Hahnſchen Eheleute oder wohl auch au 
deren Vorfahren im Beſitze ein kleines Skuͤckchen Land in der Form einer ſoge— 
nannten Hemd-Goͤhre gegen eine dargelſehene kleine Summe Geldes verpfaͤndet 
haben, eine Tochter der Dobßynskiſchen Eheleute Namens Anna, welcher die Tod: 
ßinskyſchen Eheleute die erwahnte Kathe mit einem dazugehörigen, hinter den Raͤu— 
cherbuden belegenen Garten abgetreten hatten, und welche dann an den Schiffer 
Jacob Klein verheirathet waͤr, mit dem Klein zuſammen die Goͤhre etwa im Jahre 
1801 von den Stadtkaͤmmerer Hahunſchen Eheleuten zuruck verlangte und dann das 
Eigenthumsrecht von derſelben an die, Hahnſchen Eheleute fuͤr eine Summe von 4 
oder 10 Kthl., welche die Hahnſchen Eheleute nachzahlten, abgetreten hat; da in⸗ 
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deſſen die Adam und Dorothea Dobßinskyſchen Eheleute außer der Anna, verehel. 
geweſene Klein, noch mehrere Kinder hinterkaſſen, und die Kleinſchen Eheleute kein 
beſonderes Recht auf die Goͤhre erworben hatten, ſo konnten ſie auch daruͤber nicht 
allein disponiren, ſondern mußten das Geſchwiſter der verehel. Klein zuziehen, was 
nicht geſchehen ſeyn ſoll, ſo wie denn auch keine Schrift uͤber die angebliche Ver⸗ 
pfaͤndung und nachherige Eigenthums-Abtretung aufzufinden iſt. Unter dey Kindern 
der Adam und Dorothea Dobßinskyſchen Eheleute, welche mit ihren Descendenten 
ausgemittelt ſind, und deren ausgemittelte Descendenten bereits ihren Anſpruͤchen 
an die Goͤhre, die übrigens von glaubwuͤrdigen Leuten 8 Athl. taxirt iſt, entſagt 
haben, ſoll ſich auch ein Sohn befunden haben, der die Schloͤſſer-Profeſſion erlernt 
habe, dann von hier fortgewandert und verſchollen ſeyn ſoll; ſein Taufname ſoll 
entweder Albert oder Michael und ein Sohn von ihm vor etwa 20 Jahren aus 
Steegen oder Fuͤrſtenwalde, Danziger Territorii, woſelbſt jedoch jetzt nichts mehr 
von dieſem Sohne oder deſſen Verwandten hat ausgemittelt werden koͤnnen, hier 
geweſen ſeyn. Der Albert oder Michael Dobßinsky wuͤrde, wenn er noch am Le⸗ 
ben waͤre, zum dritten Theile Anſpruch an die Goͤhre haben, wenn ſie wirklich von 
den Adam und Dorothea Dobßinskyſchen Eheleute verpfaͤndet und nicht gültig ver⸗ 
kauft wäre, was noch näher darzuthuen iſt, und im Falle feines erfolgten Todes 
wäre dieſer Anfpruch feinen Descendenten zugefallen. Wegen des zweiten, angeb⸗ 
lich zu dem Saͤegarten hinzugekauften Stuͤckes Land hat durchaus nicht ausgemit⸗ 
telt werden koͤnnen, daß, wenn und von wem ſolches angekauft worden? und es 
werden hiedurch auf den Antrag der Intereſſenten nicht allein die genannten etwa 
noch lebenden Dobßinskyſchen Erben, ſondern auch alle diejenigen, welche ſonſt an 
die mehrgedachte Goͤhre oder an das zweite Stuͤck Land einige Anſpruͤche zu haben 
glauben, dieſelben moͤgen herruͤhren, aus welchem Grunde fie wollen, aufgefordert, 
ſolche bei uns binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 5. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsſtube anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheinigen; 
im Falle des Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen Neal: 
Anſpruͤchen an die mehrgedachten zwei mit dem erwähnten Saͤegarten vereinigte 
Stucke Land werden praͤcludirt werden, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. . 8 
Tolkemitt, den 11. Maͤrz 1827. 
- Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
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einer Ver fiche ge 

Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebaͤude, Mobilien 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnix-Aſſekuranz-Compagnie, fo wie auf Lebens⸗ 
Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von 
F. W. Becker, Langgaſſe No. 516. 


i Die Aachener Feuer Berſicherungs⸗ Geſelſſchaft welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs Bedingungen und mähige Prämien gerechte Ans 
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ſprüche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Versicherungen durch 
die Haupt⸗Agentur zu Danzig. val. Sottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


5 zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Der Horndrechsler Wilhelm Friedrich Denk und Igfr. Wilhelmine Henriette Willems. 
er nr ee. ae Unteroffizier von der Iſten Comp. Ifter Pionier⸗Abtheilung und Igft. 
uliana Henriette Soft. 5 i f ; \ 

St. Catharinen. Der Bürger und Kaufmann Hr. Heinrich Auguſt Zimdars und Stau Conſtantia Re: 
nata verehel. geweſene Holzwich. Der Landrentmeiſter Herr . Benjamin Carl, Wittwer, 
und Fräulein Julie Friederike von Ankum. Der Königl. = Seerctair Hir Carl Julius Theo⸗ 
dor Schütze und Saft. Emilie Helena Charlotte Adelheide Burow. Der Schiffszimmergeſell Geor⸗ 
ge Peters und Frau Rahel Helena verw. Peters. } Be TER ER! \ | 

. St. Barthofomäi, Der Stilergeſell Eduard Gotthilf Hohemderf und Igft. Auguſting Funk. 
St, Trinitatis. Der Mitnachbar in Stetgen Carl Arthur Bong und Igfr. Cornelia Concordia Claaß. 
Der Bürger und Schuhmacher Friedrich Eduard Janzen und Jokr. Agatha Juliane Albrecht. 


Sonntag, den 11. März d. J., find in nahbenannten Kirchen 
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Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
5 vom gten bis 15. März 1827. 


rs \ 
Ru Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 36 geboren, — Paar copulirt 
f und 2 Perſonen begraben. 
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